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Der Instruktor als Mitarbeiter
in der Militdrverwaltung

Von Brigadier Enrico Franchini,
Stabschef der Gruppe flr Ausbildung

Brigadier Enrico Franchini

1946 zur Instruktion. Von 1949 bis 1954 in Chur
als Instr Of tatig. Von 1955 bis 1967 in Aarau
und Bern in RS, 0OS, ZS, Gst-Kursen als Kp
Instr und Klassenlehrer tatig. 1967 bis 1971
Schulkdt in Aarau. Gst Of im Stab Geb Div 9,
Stabschef Geb Div 9 von 1965 bis 1967. 1961/62
Scuola superiore di Guerra in Civitavecchia.
1972 Stabschef der Gruppe fir Ausbildung.

Das Instruktionskorps zahlt gegenwartig ungefahr 565 Offiziere
und 830 Unteroffiziere, die Instruktoren im Probedienst mitgerech-
net. Davon arbeiten etwa 150 Offiziere in der militarischen Ver-
waltung. Sie sind Abteilungschefs, Sektionschefs, Militarattachés,
Sachbearbeiter, Aushebungsoffiziere, um nur einige Funktionen
zu nennen. Von den 830 Unteroffizieren arbeiten anndhernd 100
in der militarischen Verwaltung; sie wirken als Sachbearbeiter
oder als Fachspezialisten in irgendeinem Spezialgebiet. Eine
stattliche Zahl also, wobei es falsch waére, hier pauschal davon
zu reden, dass sie den ganzen Tag nur Blroarbeiten erledigen.
Im Gegenteil: viele von ihnen Gben eine Funktion aus, die sie
in engem und standigem Kontakt mit der Truppe halt. Diese
Instruktoren sind das Bindeglied zwischen Truppe und Verwal-
tung. Durch ihre im allgemeinen langjahrige Tatigkeit als Aus-
bilder kennen sie die praktischen Bedirfnisse und Moéglichkeiten
der Truppe. Sie nehmen deshalb in jenen Fragen, wo dies von
Belang ist, die Interessen der Truppe wahr.

Was erhalt der Instruktor
fiir seine Arbeit?

I. Entlohnung

Der Instruktor ist— nach der Meinung weiter Kreise wenigstens —
ein Idealist. Aber auch Idealisten miissen leben! Und seien wir
doch ehrlich, auf dem Portemonnaie sitzt jeder. Die Frage nach
dem Verdienst ist deshalb absolut gerechtfertigt. Hier eine kurze
Ubersicht Gber die Gehaltsansétze flir das Jahr 1973:

1. Feldweibel Fr.
im zweiten Gradjahr . 23290.—
im dritten Gradjahr 24 350.—
2. Adjutant-Unteroffizier
im ersten Gradjahr 27 230.—
im zweiten Gradjahr 28 390.—
im dritten Gradjahr 29 550.—
im vierten Gradjahr w5 8 4 30 200.—
Die Grundbesoldung steigt weiter an bis . 34 360.—
3. Leutnant
bis zum vierten Gradjahr . 29 630.—
ab flinftem Gradjahr 30790.—
4. Oberleutnant
im ersten Gradjahr 33810.—
im zweiten Gradjahr 34 970.—
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Die Aufgaben der in der Verwaltung eingesetzten Instruktoren
sind so vielféltig und von Stelle zu Stelle so verschieden, dass
es schwer fallt, eine Aufzéhlung zu geben. Folgendes diene als
Illustration:

Diese Instruktoren erarbeiten Ausbildungsgrundlagen, sie redigie-
ren Reglemente und Weisungen. Sie planen, Uberprifen mit der
Truppe zusammen neues Material, sie |6sen technische, organisa-
torische und finanzielle Probleme. Sie sind administrative Leiter.
Kurzum: sie sind wichtige, entscheidende Teile der Organisation
unserer Landesverteidigung. Und in &hnlichem Masse wie bei-
spielsweise die Industrie bedarf auch die Armee in Friedenszeiten
eines funktionstlichtigen Verwaltungsapparates.

Die von Instruktoren belegten Stellen in der militdrischen Ver-
waltung erreichen eine Anspruchshoéhe, die sich mit Positionen
des mittleren und hdoheren Kaders in der Industrie ohne weiteres
vergleichen lassen. Wir sind deshalb darauf angewiesen, Instruk-
toren in die Verwaltung zu berufen, die (ber gute technische,
6konomische oder padagogische Kenntnisse verfligen. Anderseits
mussen sie sich durch Kurse und in ihrer tdglichen Arbeit weiter-
bilden. Die Arbeit in der militdrischen Verwaltung hat einen nicht
zu unterschatzenden Nebeneffekt: Der Instruktor wird mit neuen
Erkenntnissen konfrontiert. Er verlasst die Enge des Waffenplatzes
und gewinnt den Blick fiir das Ganze, den Uberblick.

Der Instruktor selber profitiert somit von den Erfahrungen, die
ihm die Arbeit in der Verwaltung ermdglicht. Dies kommt ihm
insbesondere zugute, wenn er flir hohe Chargen vorgesehen ist.
Unerfahrenheit in diesem Teilbereich der Aufgaben macht sich
oft teuer bezahlt. Es kann deshalb jedem Instruktor, besonders
dem Instruktionsoffizier, nur empfohlen werden, eine Stelle in der
militdrischen Verwaltung anzunehmen. Sie gibt ihm eine Berei-
cherung, die ihm spater in irgendeiner Weise nltzen wird.

5. Hauptmann

im ersten Gradjahr . 38 000.—
im zweiten Gradjahr . 39 160.—
im dritten Gradjahr 39 920.—
usw.
6. Major
im ersten Gradjahr 43 020.—
im siebten Gradjahr 49 560.—
7. Oberst
im ersten Gradjahr . . . . . . 52 550.—
Die Grundbesoldung steigt weiter an bis . 54 760.—

Neben der Grundbesoldung wird je nach Dienstort ein Orts-
zuschlag ausgerichtet (Fr. 400.— bis Fr. 1900.— pro Jahr). Die
Kinderzulagen belaufen sich auf Fr. 770.— bzw. auf Fr. 899.—,
wenn das Kind das 12. Altersjahr Uberschritten hat. Bei langerer
Tatigkeit im Instruktionsdienst macht der Bund Dienstalters-
geschenke in der Form von Bargeldleistungen.

Il. Weitere Entschddigungen

Zur Deckung von zusatzlichen Auslagen bei Dienstleistungen
ausserhalb des Wohnortes werden besondere Entschadigungen
in Form von Taggeldern, Mahlzeitenvergiitung und Nachtlagerent-
schadigung ausgerichtet. Sie sind abhangig von der Dauer des
auswartigen Aufenthaltes, vom Zivilstand und vom Grad. Diese
Leistungen des Bundes sind sehr bedeutend. Ungeféhr ein Finftel
der gesamten an die Instruktoren ausgerichteten finanziellen Lei-
stungen entféllt auf diese Entschadigungen. Zwei relativ kleine
Extras: Der Bund leistet eine Uniformenentschadigung, und der
Instruktor ist berechtigt, ein Halbtaxabonnement zum Preise von
Fr. 50.— zu beziehen.



	Der Instruktor als Mitarbeiter in der Militärverwaltung

